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Grenzen und Möglichkeiten eıner Westeuropäischen
Befreiungstheologie

Einleitung
Ich möchte diesen Artikel mılt ZWeEeI Zitaten eginnen. Das stammıt
Von Gustavo Gutierrez. ESs autet 'DIe Säkularisation In Europa (3) DIl-
det mit Sicherheit e1Nn Problem für das Entstehen eIner Befreiungstheo-
ogle, doch werden uch hier Möglichkeiten seiln, über christlichen
Glauben und Befreiung reifle  leren
Das zweite Ia stammıt von Miqguez Bonino Ihm wurde während eINEeS
Symposiums n den lederlanden die rage gestellt: Wovon sollten wır
hier In Europa DefreIit werden müssen”?’ Bonino mIit einer
Gegenfrage: "Wodurch werden Sie unterdrückt”?’ (val Schuurman
987)
el Zitate llustrieren die fundamentalen robleme, mıit denen Wır DEl
der Entwicklung eıner westeuropäischen Befreiungstheologie
kämpfen en Der USCTUuC westeuropäische Befreiungstheologie‘
selbst stellt en doppeltes Problem dar, näamlıch ist Theologie Im säku-
larısiıerten Westeuropa möglich” und Von welcher Unterdrückung
müußte das reiche Westeuropa Defreit werden?

Tragfläche
Nun sind lese robleme vielleicht Urc eingehende Betrachtung e1-
Nes westeuropäischen Theologen lIösen Er oder SIE kann sich viel-
eicht eINe westeuropäische Befreiungstheologie 'ausdenken). Aber die
Bewußtseinsmöglichkeiten’ des Theologen bilden NIC das ema,
das ich hier interessiert. Mır geht NIC die rage nach der
Tragfläche einer westeuropäischen Befreiungstheologie iIm KOopf der
Theologen, sSsondern die Tragfläche einer derartigen Theologie n
der westeuropäischen Gesellscha:

wel Spuren
Beim Suchen nach einer derartigen gesellschaftlichen ragfläche kann
man sich Von ZWEI Spuren leiten Jassen, nämlich Befreiung’ uUund
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Theologie’.Bel der ersten sucht mMan NnSCHAIU das Befreiungspara-
Igma der SOZlalen Bewegungen Be]l der zweiten ird versuchl,
Drimär Kontakte spezifischen religiösen Institutionen und Bewegun-
gen herzustellen.
Ich rage Ich nNUun, ob sıch lese ersie Spur auf die auer als
durchha erweist. Die rage el, ob [MNan}n hinreichen eEINKAaIlKU-
liert, daß die SOZ2Zlalen Bewegungen In em aße säkulari-
siert SINd, daß bei ihnen die rage nach eligion MUT auf Indifferenz
SIO Eın itgrun alur ist, dal3 äubige und kirchlich Engaglierte In
diesen ewegungen sehr untervertreten sind (vgl Varn der Ven 19863)
Man Ist sicher dem interessiert, Was Öökonomischer, politischer
und kultureller Befreiungsethik n der Befreiungstheologie finden ist,
ber NIC aran, wWas SIE eligion DZW. Theologie beinhaltet ES
IMaQ für Theologen seln, da innerhalb einer derartigen en
ligiöser ern finden ist, tfür den durchschnittlichen NIC theologisc
gebildeten Bürger der westeuropäischen Gesellscha SIE die
aC jedoc vollkommen anders Aaus. Aus empirischen Untersuchun-
gen ird deutlich, daß und eligion immer welter auseinanderftal-
len Das trift auch für den Gläubigen (vgl Halman 1987 DIes
bedeutet ber NIC daß ich ıch dem In theologisc normativem
Sinne anschließe. Wohl rage ich mich, ob IMan\n beim Suchen nach E1-
nNeTr gesellschaftlichen Basıs entlang der Spur des Befreiungsparadıg-
[1as diese empirische Gegebenhei genügen einkalkuliert
ÄAus diesem run!| gebe ich der zweiten Spur den OFrZUg Ich rage
ich annn begegne ich gesellschaftlich eligion DZW. Theologıe,
und weilche Möglichkeiten und Grenzen sind darin für die Entwicklung
des Befreiungsparadigmas enthalten?

Faktische Träger
Nun, welche gesellschaftlichen Ins  lionen und Bewegungen sind
Träger der Religion? Ich betrachte diese rage als eine empirische.
Damlit verzichte ich auf Betrachtungen über die rage nach den e1-
gentlichen Trägern DIe Verwendung des es eigentlic verschleli-

oft den Unterschied zwischen einer deskriptiven und eiıner normati-
Vel] Aussprache Der Jargon der Eigentlichkeit', VOoT dem die Frankftur-
ter Schule zurecht gewarnt hat, uch dem eDrauc des Sub-
jektbegriffes Dieser egri verweilst 1G NIC MUr auf das
tatsäc  IC Subjekt, sondern uch ara WeTlTr semn sollte und WerTr
S gerade IC semn sollte Das gleiche gilt für das Wort Volk‘
(vgl.Schuurman 1987) arum stelle ich hier meilnerseilts MUur die rage
nach den faktischen Trägern
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Kırche

Aus zahlreichen Untersuchungen der etzten Jahren ird unbestreitbar
folgendes eUÜUlc n empirischem Sinne siınd eligion und Kirche
hezu übereinstimmend. äubige und Kirchliche fallen global IN-
mMmMenN, wIe uch Ungläubige und Unkirchliche (vgl Goddijn 1979:; Felling

19 Halman1987:; Allensbach ES gibt innerhalb dieser glo-
balen Aussagen onl Margen In den Niederlanden Sind 9% der evöl-
Kerung gläubig, ber unkirchlic während 16% obwohl kirchlich, doch
ungläubig sind Das SCNHIIHE Del dem Gedanken Rahners über
den christlichen Glauben außerhalb der Kirche a S@@eI auch, da
siıch hier einen elativ geringen Prozentsatz andelt (9%) (vgl
Rahner 1975; 978) Das zweite Dezeichnet der Wiener
Pastoraltheologe ulenner mit dem Terminus kirchlicher Atheismus,
wWas In Anbetracht der genannten Prozente (16%) uch für die
niederländische uatlıon mehr Realitätswert hat (val ulenner 1988
rigens sStÖößt INan}n ber DEl 75% der älle auf die Kombination:
gläubig-kirchlich (43%) und ungläubig-kirchlich (vgl Felling
1981).Die christliche eligion durchdringt NIC mehr das (janze der
Gesellschaft; dies ist 110un5n einmal das esulla einer Entwicklung Im
Westen, die aus der Volkskirche eInNe Denomination gemacht hat vgl
Simons/Winkeler 1987), oder wenigstens emente der Volkskirche
der Denomination und der Sekte nebeneinander esienen Jaßt (vgl
ung 1976).Man muß das Ganze auf dem Hintergrund des
gesellschaftlichen Prozesses der institutionellen Differenzierung sehen,
wodurch Jjede Institution ihre eigene Zielsetzung hat und IMNan für
eligion Im Westen auf die kirchliche und NIC auf andere nstitutionen
angewiesen ist (vgl Schreuder 1969) DIies hat empirisch gesehen eine
welitere Verkirchlichung der eligion ZUT olge (vgl Kaufmann
Wie Immer Man dies bewertet, N ist der zweiten Spur folgend
keine andere Schlußfolgerung daraus ziehen, als daß eINe mögliche
gesellschaftliche Basis für eine westeuropäische Befreiungstheologieauerna und In einigermaßen großem Maßstab MUTr in der Kirche und
In den mit ihr verbundenen nstitutionen und Bewegungen finden ist

Kirchliche Basisbewegungen
Man kann sich Mnun die rage stellen, obD N NIC mehr auf der Hand
llegt, die kirchliche Basisbewegung als gesellschaftliche Tragfläche -
mer westeuropäischen Befreiungstheologie einzuführen. Aber, wenn WIr
zum eispie In den Niederlanden die Zahl der Mitglieder der Kirchen

83.000.000 und die der Basisbewegung mit angeben, ann
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entsprechen jetztgenannte MUT 0.2% aller Kirchenmitglieder. Das Ist
wenIig, eIwas äahnliches WIEe eine Befreiungstheologie die In Hreiten
Schichten der Bevölkerung wurzelt, aufzubauen. eiter, J1e kirchliche
Basisbewegun EXISTIE: NIC SIE bildet [UT eInNne Plattorm für eine An-
zahl heterogener, untereinander NIC zusammenhängender Gruppie-
1UNgEN. Wie DOSItIV [Nan}\n uch üuber die Basisbewegung urteilt, SIE Ist
heterogen, eE{was Solides und Dauerhaftes autbauen Können

Theologische Fragen
Nun sind mehrere systematisc theologische Fragen DE dieser Zuspit-
ZUNG auf die Kirche als Tragfläche formulieren lese Frragen sSind
christologischer, soteriologischer und ekklesiologischer alur. Der
christologische EFinwand Im ern Das Evangelium Jesu Christi
ist Dreiter, länger und tiefer als das, Was die Kirche avon vermittelt und
verwirklicht Die Nachfolge geht NIC In der Kirche auf, Im Gegentell,
die MmemorIa DassionIis et resurrectionIs auch die Kirche
und die evangelische 'universale Solidarität muß jedesma Von
VOT der Kirche erobert werden (val Peukert 1978 Der soteriologische
Einwand beinhaltet, daß die Befreiung Aus der Kraft Seines Geistes
uch außerhalb der Kirche geschieht, VOT allem da, [Man5l Seinen
amen NnIC Ooder nIC mehr ennn und den Mißbrauch Seines
Namens, auch In der Kirche, gerade protestiert ird val Boff 1985
Beim ekklesiologischen Finwand schließlic andelt sich arum,
daß die Kırche selbst korrumpliert ist, daß sSIe als eCccliesia SEINDET
formanda'’ selbst fortwährend ückbesinnung und Reformation
braucht daß SIE selbhst Befreiung nÖtIg hat (vgl Congar 1968)

Empirie und Utopie
Die rage ist, OD und wWIEe die empirischen aten über die Kırche als
faktischen Träger Von eligion mit dem normatıiıven Gesichtspunkt
verbinden sind, der in theologischen Fragen mitgegeben Iıst Um eInNne

finden, zeige ich die Spannung auf zwischen dem, Was Kir-
che aktisch Nı und dem, Was sSIE nach eigener Aussage sein sollte
Dieses nach eigener Aussage' scheint mır wichtig Gerade weiıl die Kir-
che nach eigener Aussage IC ist, Was sSIEe SeIn sollte, Ist SIEe auf inrer
fortwährende Rückbesinnung und Reformierung hın anzusprechen. Ich
wurde iIch ] nicnt entscheicen wollen für eiıne glatte JalekK1
zwischen Ttaktischem Dasen und senmın muUussen , zwischen Empirie
und Utopie jedoc onl für die insicht, daß die fortwährende ekeh-
TUNG der Kirche IC anders als qUerT Urc ONTIIKIE INAUFrC
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stande omm ISKUrse und Konflikte gehören zu en der Kirche
hne I1ese ISKUrSe@e ist sIie bewegungslos, eblos, ‚ (o)4 DIE ecclesia
SEINDET reformanda'’ ist eEINe "ecclesia SEMPET disputanda . So ist die
Kirche die rägerin des Evangeliums: gerade in ihrer lalekdi zwischen
Empirie und ut  e SO ist SIEe uch das Je der MIUSC empiri-
schen Theologie (vgl Valrll der Ven 1988)

SOZziale ewegungen
Bedeutet nNun diese Wahl für die Kırche gerade n ihrer konftliktuösen
Jalekt zwischen Empirie und Utopie, da der Weg n Ichtung nicht-
kırchlicher sozlaler Bewegungen abgeschnitten ist? Keineswegs. Ich
sehe die Kirche und die mıit ıhr verbDundenen nstitutionen als die direkte
Tragfläche eıner westeuropäischen Befreiungstheologie und die nicht-
kirchlichen Ins  lonen und SOzlalen Bewegungen als mögliche Indıi-
rekte Koalitions-Tragfläche. So eıne oalıtion, VOT der Kıirche e_
hend, bildet meiner Meinung nach eın Gebo: der Stunde), en Wort
Von Kar/ Barth verwenden (vgl Barth 1978 Fine Legitimation alur
Ist meInes FErachtens In einer Ekklesiologie begründet, die die iıdeolo-
gie-kritische Beziehung Von Kirche und Gesellscha! n den Mittelpunkt
inrer ufmerksamkeiIıt stellt val oltltmann

Eintellung
Von dieser Einleitung her habe ich den Artikel n vier Paragraphen
gegliedert Im ersten geht siıch die Säkularisierung, die ihren
USGruC n der Entkirchlichung findet Im zweiten Paragraph stelle ich
die Säkularisierung n den größeren Bezugsrahmen des gesellschaftli-
chen Prozesses der Modernisierung. Im dritten zeichne ich VOT diesem
Hintergrun der Modernisierung die Grenzen der Kirche und der mit ihr
verbundenen Organisationen als aktiver asıs einer westeuropäischen
Befreiungstheologie auf Im vierten schließlic versuche ich, einige
positive Möglichkeiten ZU skizzieren Ich hoffe, amı eınen Beitrag ZUT
Entwicklung eINner empirischen Ekklesiologie In befreiungstheologi-
scher Perspektive lefern (vgl Van der Ven 1984:; bi 1988

run meIlInes eigenen OnNtextes spitze ich die Analyse aurf die
Niederlande
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Säakularisierung
Ich will diesen Paragraphen mit der exemplarischen Besprechung VOTI
ZwWe| Indikatoren der Säkularisierung eginnen: die Entkirchlichung und
die Entsäulung.

Entkirchlichun
Ich beginne mMit der Entkirchlichung In den ljederlanden amı melne
ich den Prozeß des Rückgangs der Kirchenmitgliedschaft. Ich re
ZwWEeI Beispiele die Taufe als Zutrittsritual ZUT Mitgliedschaft und die
Wochenendmesse als USGTUuC hlervon Tabelle (1) zeIg den Rück-
garıg der en (14,7%) und des Besuchs der Wochenendemesse
(46.9%) innerhalb Von Jahren

Taufe Wochenendmesse

42 .8
281 17.5

ückgang 14 / 46.9

Tabelle MISC| katholische Kirchenmitgliedschaft, bezogen auf diıe gesamte
nıederlandısche BevöOlkerung n (Informationsbulletin RKK 1987)
Wır verfügen auch über Zahlen, die die iınhaltlıche elfe der kirchlichen
Teilnahme eirelnen ESs geht ] die persönliche Annahme
zentraler Themen des christlichen auDens Auch lese ist weniger
geworden. Tabelle (2) zeigt. daß die Anzahl der Katholiken die
persönlich Gott als eın glauben, zwischen und 979
14% gesunken ist erselbe ren J äßt siıch zZzu eispiel hinsichtlich
der Bedeutung Von eSsSUus MSIUS als Sohn Gottes (15%) und
hinsichtlich des auDens en en nach dem (15%)
teststellen
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979 41
ückgang 15 15

Tabelle Glaubenshaltungen In
Gott als Du:; Jesus, Sohn ottes:; en nach dem Tod

(Goddijn
Nun kann [Nan Sagen, daß 5 De! dieser Untersuchungen radı-
tionelle Glaubenscodes geht und NIC die Dersönliche ahrung
und Verarbeitung des aubens Wir kommen ber mit dieser erme-
neutischen Kritik nIC WIFrKIIC weiter ES gibt drei Inge, die wesentlich
tiefer Erstens, Von der KOognitıv empirischen Untersuchun her
muß man bedauern, daß die traditionellen es NnIC VOT)I mehr
angepaßten, modernen Glaubenscodes ersetizt sind hne soliche
gepassten GCodes ist e1n Mensch nIC glaubensfähig (vgl Van der Ven
a) welmens, gibt wahrscheinlich eIne Kausale Beziehung ZWI-
schen der abnehmenden eutung der Glaubenscodes und der AD-
nahme einer transzendenten Lebenshaltung Innerhalb der
ljederländischen Bevölkerung überwiegt eINe Immanente Lebenshal-
LUNG gegenüber eIiner transzendenten Lebenshaltung wIe das C:
stentum; (vgl Feiling 1986 Hier kann noch hinzugeTtfuü werden,
daß diese nderung stärksten die Katholiken betrifft, ann die eIne
Gruppe der Reformierten (ned hervormde kerk und zuletzt die zwelte
Gruppe Reformierter (gereformeerde kerk (vgl Peters/Schreuder

Drittens, die religiöse Sozialisation der Jugend führt In vielen
Fällen negativen Effekten Glaubenscodes hin und her, die ntkirch-
lichung ird weiter zunehnmen, enn das Transzendenzbewulitserin
niımmt und die religiöse Sozialisation, die dieses ITranszendenzbe-
WUuliisenm DEe| der Jugend wecken soll, macC eıne risKanie Periode
Urc So hat NIpKOW (1988) auf run eIiner großen qualitativen Un-
tersuchung der Jugend in aden-Württemberg klar gemacht, daß
Jesus MSIUS in einerlel eIlse mehr Im Bewußtsein der Jünger
wesend ist. Zu derartigen Einsichten kam auch Ter Bogt die
einzige Funktion der eligion, die SIe nach Meinung der Jünger noch
erfüllen kKann, ist die einer Krisen-Religion. enn be! Krankheit, Leiden
und SIO| der Mensch auf eine aUuer. ES gibt keine ebensan-
schauliche Alternative, amı adaqua fertigzuwerden (vgl

Mit Ausnahme dieser Krisen Funktion ird der eligion mit eıner
gewissen Indiıfferenz egegne (vgl Vall der Ven 1986b
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Entsäulung
Wie SIE! die Entsäulung? Geht uch diese weliter bergab? Nach
der Hausse der Entsäulung zwischen und 980 VOorn 161
ländliıchen katholischen Organisationen auf scheimmt sich das
Versäulungsniveau jetzt stabilisieren (vgal Duffhues 985, 57) Doch
gibt 65 viele robleme innerhalb der Saülenorganisationen, die uDerie

Erstens, S EXISTIE eIne gro Kluft zwischen der
DIEeinstitutionellen Versäulung und der Versäulungsmentalität.

Institutionenen bleiben ZWaT estenen, Der die Konsumenten dieser
Institutionen brauchen sie iImmer wenliger. So SIe eIne institutionelle
einer attitudinalen Versäulung gegenüber. Van Kemenade ne
das Versäulung auf Papier Zweitens, die übriggebliebenen
Säulenorganisationen die Verbundenheit mıit den eigenen
urzeln verloren eswegen sind SIEe n eın ideologisches Vakuum
geraten. Das ist estimm kein spezifisch niederländisches Problem
Auch In der Bundesrepubli Deutschland trıft IMNan}\n ın seIıner ganzen
Schärfe (vgl äge! 1986)

Säkularisierung

Entkirchlichung und Entsäulung sind verstehen als Indikatoren des
Prozesses der Säkularisierung. Damlit meıne ich hier den
gesellschaftlichen Prozel(3 des Rückgangs des Einflusses Von reilgiösen
und kirchlichen Faktoren auf dem kultureillen Niveau der Gesellscha
So einıe gehören NIC MUTr Entkirchlichung und Entsäulung
dieser Säkularisierung, sondern uch andere hänomene auf
Kulturellem Niveau, wIe die wachsende Distanz zwischen ellgion
einersels und Kultur, uns!i\i, oral, ecC rziehung, Unterricht,
Wissenschaft und Massenmedien andererseits. Ich asse INn gestellt,
OD Entkirchlichung und Entsäulung entweder Ursache oder olge
dieser breiten kultureillen Säkularisierung sind Mag selmn, dal3 sSIEe In
wechselnder INSIC zugleic Ursache und olge sind wIe aull  ’
wenn sich Kompiizierte gesellschaftliche rozesse handelt

Entkirchlichung und Entsäulung habe ich als Erscheinungsformen der
Säkurarisierung angefü Die rage ist, wie die Säkularisation selbst

verstehen ist. Für der eantwortung dieser rage re Ichn einen
vierten ermInus ein Modernisierung er Hletet eIne theoretische rklä-
rung für eInNe Anzahl gesellschaftlicher Prozeße insgesamt, inklusive
Säkularisierung. Modernisierung ist definieren als der gesell-
schaftiliche Prozeß, In dem der Mensch sein Verhältnis ZUr Welt, VOT
allem ZUT Natur (die objektive Welt), ZUT Gesellscha: (die gesellschaftli-
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che Welt und zu seiner eigenen Individualität (die subjektive el Im-
MMer mehr Von seiner Rationalität her begreift und gestaltet val DUX
1982 dem Verkehr n diesen rel Welten’ kKorrespondiert eInNe
dreigliedrige Rationalität die kKognitiv-instrumentelle, die kritisch-nor-
mative und die (inter)subjektiv-expressive Rationalität (vgl Habermas
1982 Der Prozeß der Modernisierung spielt sich auf allen EFbenen der
Gesellscha: ab auf der Öökonomischen, politischen, sSOzlalen und Kul-
ureillen ene Deshalb kann ([Nan VonNn ökonomischer, DOMNISCHET,
zialer und kultureller Modernisierung sprechen. Säkularisierung kann
als eIne Dbestimmte orm der kultureilen Modernisierung betrachtet
werden, zugespitzt auf die eligion.

Säkularisierung und Befreiungstheologie
Ich Mmöchte diesen Paragraphen mit einer rage beenden Stellt eine
westeuropäische Befreiungstheologie eIne auf das anomen
der Säkularisierung dar? ESs sind drel Reaktionen auf diese rage
festzustellen. Die ist die, dal; die rage als überhaupt NIC
relevanıt betrachtet iırd Das Krepileren vieler hundert Milllonen Von
Armen an der Gesellscha STIe Ja in charfem Oontras dem
mehr der weniger säkularisierten Verlangen der reichen Bürger nach
eligion. Dieses erlangen hat schweigen. Das Problem Ist Jedoch,
dafß dieser Imperativ wirkungslos ist Das Verlangen läßt sıch NIC e1N-
fach ablegen Die zweite Reaktion SCHIHE sıch der ersien d  9 beinhal-
tel ber eINe ntwo In positivem Sinne, zumindest ndirekt Die Befrei-
ungstheologie könnte der westilichen Theologie Aaus der Sackgasse
helfen, weIil I1ese eolgie sehr Im Problem der Säkularisierung g —
fangen ist Man deutet el ara hin, daß die lateinamerikanische
Befreiungstheologie selbst nach der Säkularisationswelle Fnde der
sechziger re VO ema der Säkularisierung dem der rIMUu
übergewechselt Ist ESs ware richtig, für die westliche Theologie, diesem
eispie folgen Dadurch Könnte das Säkularisationsproblem eINe
Relativierung erfahren, die S auch nötIg hat DIie rage Ist UT, ob dies
möglich ist DIe Säkularisationsfrage ist infach In den Köpfen der
westeuropäischen Bürger vorhanden Die M Reaktion Deinhaltet
ebenfalls eIne pDositive ntwo bDer In direktem Sinne. Sie autet, da
die Befreiungstheologie unmittelbar einen Beitrag ZUTr Krisenbewälti-
GUuNg der westlichen Theologie lefern onne, und ZWAr, indem SIEe zeigt,
daß die wirklichen gesellschaftlichen Fragen eiNIsSsche Fragen sind und
ferner, daß Jjese ethischen Fragen einen religiösen ern Deinhalten
Aber uch hier muß eiIne rage formuliert werden enn NIC für Je-
derman gilt, daß gesellschaftliche Fragen In ihrem tiefsten ern eine
ISsche Dimension beinhalten, noch, dalt} lese ISsche Dimension
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eınen religiösen ern impliziert Ooder daß eIiwas wWIe eiınen religiÖ-
S6711 ern überhaupt gibt
amı sind WIr el der fundamentalen Frage angekommen, ob
möglich ist, eINe westeuropäische Befreiungstheologie entwickeln.
Die westeuropäische Säkularisation bildet für die westliche Theologtıe,
WIEe man uch wendet, en zentrales Problem

Kritische Untersuchun der Modernisierung In der
Theologie
Ich rufe noch einmal die rage In Erinnerung, die Bonino gestellt
wurde Wovon sollten WIr In Europa befreit werden müssen?’ und
SeINe Reaktion Wodurch werden Sie unterdrückt?’ eIne
lautet NIC Von der Modernisierung. Wır können jedoch die Modernti-
sierung als Leitfaden Del der Beschreibung und Analyse Von ntier-
rückung und Leiden In der westeuropäischen Gesellscha heranzle-
hen odernisierung Hıldet Iso nIC ıre sondern ndirekt eine Ant-
wort auf die rage Von Bonino Der Terminus kann Uuns DEe] UNSeIel

Wahrnehmung VOoT/ Not und Leiden helfen

ıer Niveaus der Modernisierung
Im vorhergehenden Paragraphen sind vier Niveaus genannt worden
das ökonomische, politische, SOZlale und Kulturelle Niveau (vgl Peters
1984) Von einem abstrakten Gesichtspunkt AUuUSs andelt SIch]

Prozesse der zunehmenden Rationalisierung: eine iImmer größere
Kontrolle des Menschen hinsichtlich SsSeInes Verhältnisses ZUTr alur, ZUr
Gesellscha und sich selbst als Indıviduum Ich beschreibe die J1er
genannten N veaus mit ilfe einiger wichtiger Beispiele, hne den Ver-
such, die Inge erschöpfend behandeln (val Halman
Der Boden, das Land Hilden In der ökonomischen Modernisierung NIC
den ökonomischen Ausgangspunkt wie In den agrarischen Gesell-
chaften, sondern das Kapital. Die Kapitalgüter werden zu Ziel der
Rendementssteigerung eingesetzt. Mit ilfe der Technologie und der
ndustrialiısation ird deswegen eIne diHerenzierte Arbeitsteillung VOoT
spezlialisierten Funktionen verwandt DIie resultierende rhöhung des
Produktionsniveaus ZUTr rhöhung des Konsumniveaus, und el
erforcdern eiIne größere Beherrschung nationaler und internationaler
Märkten für ONsSIONe, pital und Dadurch vergrößert SICH der
ökonomische Maßstab Die Modernisierung beschränkt sich Mun\n NnIC
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MUT aurf den industriellen or SIE gewinnt auch den agrarischen
Or, Von dem SIE sich anfangs emanzipiert hat; uch der agrarische
or Iırd industrialisiert: der Bauernhof ırd en Millionenbetrieb ESsS
Jäßt sich eine Steigerung der Pr  uktivität, des Konsumnıveaus und der
durchschnittlichen Einkommen feststellen (val Schoorl/i!
In der politischen Modernisierung geht VOT allem das Integrati-
ons-Prinzip. Eine Ökonomie In großem Maßstab fordert uch eıne ent-
sprechende Beherrschungsstruktur. DIe Bildung nationaler Staaten und
Jangfristig gesehen Kontinentaler, übernationaler erbande Ist NIC
mehr wegzudenken. Sie SOrgen aTUr, dal? der Tauschverkehr ZWI-
schen Individuen und Gruppen, der n großem Rahmen stattfindet und
der viele, gleichzeitig verlaufende Verkehnrsiinien neben- und übereiın-
ander umfaßt, ungestört wWIEe möglich verläuft Eın hochdifferenzierter
bürokratischer Staatsapparat, der jedes und jeden umfaßt, ist nicht
mgehen DIe Gesetzgebung, die Kompetenzen, die Prozesse werden
auf run des vergrößerten Maßstabes und der amı verbundenen
Komplexitä immer formeller und abstrakter, gerade weIıl SIEe auf einem
Ööheren Aggregationsniveau aurf universelle Weise den
unterschiedlichsten okalen und sublokalen mstiande angewandt WEeT-
den DIe Beherrschung der Bürger nımm eswegen iImmer mehr
val llas
DIe SOZlale Modernisierung mIt Ihren zahlreichen, noch immer
stattfindenden Konsequenzen ist Urc Urbanisierung gekennzeichnet.
Der UZUG VO Land In die hält noch ständIg DIies äng mIit
der Konzentration der Ökonomie und der Politik In den Städten
Sammmen Dies beeinflußt Naturic NnIC NUT die geographische, SOTI-
ern auch die SOZlale o  I  a 3 die die professionelle Mobilität mitein-
SCHHIHHE Soziale Beziehungen werden primär Von ihrer Funktionalität
her estimm itverursacht hierdurch ird die Reduzierung der Fami-
lie auf Ihre Kernfunktion Die sSozlalen Verbände, In die die Familie Q1IN-
gebettet WAar, verlieren Bedeutung, Was eınen ückgang der SOZ2IAa-
len Kontrolle bedeutet und die SOZzlale Fragmentierung und Individuali-
sierung Iiımmer mehr steigert.
DIe Kulturelle Modernisierung schließlic ist UrcC die 10[10)]0001>
Maßstabsvergrößerung der Informations- und Edukationsstrukturen
gekennzeichnet nier anderem ekKkommen die Wissenschaften und
die wWissenschaftliche Haltung deshalb einen Immer größeren Einfluß
auf das tägliche en Das hat, WIEe bereits erwähnt, ine kulturell-in-
stitutionelle Differenzierung ZUr olge Das el dal3 die
unterschiedlichen Kulturellen Institutionen siıch Immer autonomer
entwickeln, uch hinsichtlich der eligion Zu nennen waren uns!i{i,
Moral, rziehung, Unterricht, das eC die Philosophie und die WiSs-
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senschaft Das hat kulturelle Pluralisierung und Individualisierung ZUT

olge DIe rage schließlic Was eINe Gesellscha: | Kultureller
INSIC noch zusammenhält wenn Ihr eEINe zusammenhaltende Rell-
gion und/oder verbindende Werte und Normen mehr fehlen
Welcher SOZlale Zement hält die Gesellscha zusammen? elche
kKulturelle Integration ISst De!] welcher kultureillen Differenzierung noch
möglich” FS gibt mindestens drei mögliche Antworten auf Jjese rage
Die da eEINe kleine Zahl universeller Werte gibt die sehr
abstrakt sind ber die die Gesellscha: VOT Zerstörung ewanren WIe
Parsons sagie FÜr die Niederland sind das heutzutage vielleicht ' der
Wert der Natur 'das innNeTre en und die itmenschlichkel val
Felling ‚ 1984) Eine zwelilte ntwo daß mMan nicht aurf die
erflache der Kultur achten soll sondern auf eren Unterselilte und
ZWaTrT auf die SOZzlale und politische Kultur. Nach Meinung der Soziolo-
gen Gabriel und Kaufmann ) hält die heutige Gesellscha auf
run des Gefüges nhaltlicher Uberzeugunge ZUSaMMEeN), welche als
Basis des modernen sozialen Rechtsstaates funglileren. So werden
bereits jebendige Diskussionen innerhalb und zwischen den politischen
Parteien geführt über die Grenzen die el eachtien sind So g —
hört zum eispiel die Kombination gesellschaftlicher reiner Gerech-
tigkeit und Solidarität zu  3 Fundament der heutigen praktischen
Staatsphilosophie DIie dritte ntwo Mun esag da keine verbın-
denden nhaltlıchen kultureilen Werte und Normen mehr gibt Das E1IMN-

ZIGE dem WIT uns noch wiederfinden können ISt EINe verfahrens-
mäßige orm nämlıch Kommunikation Jjese ISst überall und
geboten Sie IST das Grundprinzip demokratischen Rechtsstaates
Kein Mensch kann und darf davon ausgeschlossen werden Innerhalb
der Kommunikation die Diskussion über die Relevanz zu Bel-
spiel Von\n Freinelt Gerechtigkeit und Solidarität statt WI über die
Grenzen ihrer Anwendung (vgl abermas 1982) Kurz und Was Nı
gesellschaflich noch selbstverstä:  ich

eC aktoren der Modernisierung
Ich gehe nicht auf J1ese rage en da D  A eINeT Meinung nach

Rahmen dieses Artikels sinnvoall IST Se@eCNS Faktoren benennen
die die Modernisierung als Prozel3 beeinflußen Frstens Interdepen-
denz Sie Dbedeutet hier daß die VIeET Niveaus der Modernisierung Urc
Q  ] Abhängigkeit gekennzeichnet werden Die gegenseltligen
Beziehungen werden Iso NIC a DTIOTI Von Monokausalıtä DEe-
sStimmıt zu  3 eispiel der ökonomischen Modernisierung Ichtung
kultureller Modernisierung Die geselischaftliche Realıtät IST Komplizler-
ter als daß SIEe Urc das eichnen eEINes einfachen Pifeiles VO| Unter-
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Dau zu Oberbau, Von der Ökonomie ZUur Kultur erfasst werden
Könnte Wenn Man Ökonomie und Kultur abwechselnd als abhängıige
und unabhängige arlable antiert, ann zeIig sich bald dal3} sıch

en (Gjewebe gegenseitiger Beeinflussung handelt In Jjedem Fall gilt
dies für der Beziehung zwischen Ökonomie, rziehung und Unterricht
(vgl van der Ven Der zweilte or ist der der Ungleichzeitigkeit.
@] geht darum, daß die Modernisierung auf einem bestimmten
Niveau weilter fortgeschritten Senm kann als auf einem anderen und In-
erhalb eINEeS bestimmten Sektors welilter ist als In eiInem anderen des
gleichen Niveaus So sind In auf die Sektoren der moralischen
Modernisierung auf kKultureillem NIVeau In den NI  erlanden mindestens
vier Positionen unterscheiden, die Von Aaußerst orthodox HIS außerst
modern laufen (vgl Halman 1987 Der MN or Ist der der
Non-Linearität, Was esadgt, daß NIC Von vornherein eUuUlcC ist,
daß sich die Modernisierungsentwicklung Iinear vollzieht; kann seiln,
daß SIE auch eiıner Urve olgt, also mit Abwechslung Von Hoch- und
Tiefpunkten. (vgl Laeyendecker Viertens der or der Nnum-
kehrbarkeit Dieser or hängt mit der rage zZUsammen, ob der Ent-
wicklungsprozeß der Modernisierung Immer DeT fortschreitet und
deswegen unumkenrbar Ist Oder ob er Urc menscC  IC Intervention
reguliert und ZUur Stagnation gebrac werden Kann; ich Sage NIC de-
INIEV Oder Jar umgeke uch WeNn Versuche AazZu er-
MNOoMmMmMen wurden, WIEe ZU eispie! mıt dem konfessionellen nier-
richtssystem, wIie Righart 1986 Dehauptet. In jedem rall kann Nar auf
run von Untersuchungen Sagen, dal3} die die eine Gruppe der nıe-
derländischen Reformierten (ned gereformeerde kerk heutzutage
mehr oder weniger bewußt eINe Stagnationspolitik verfolgen, die
andere Gruppe (hervormde kerk weniger und die Katholiken noch
niger (vgl Peters/Schreuder Der un or ird mıit dem
Terminus: 'die Träger der Modernisierung’ el  e Sie Dilden die

Basis des Prozesses. engesellschaftliche SIEe großen
gesellschaftlichen Einfluß, annn geht die Modernisierung Ssowohnl erti-
Kal (zeitlich gesehen als auch horizontal (Erweiterung aurf andere g —
sellschaftliche ruppen weiter; en SIE NUr geringen
gesellschaftlichen Einfluß, annn ve  rt sich dieser Prozeß DIie
sogenannte Verbreitungshypothese Dbehauptet, die Modernisierung sS@|
Von Nord-West-Europa worden und habe sich Von er über
Yanz West-Europa verbreitet die lederland bilden mit Deutschlan:
und Dänemark den ern (val Halman 1987 Diese Hypothese De-
1e sich auf die Träger der Modernisierung auf internationaler ene
Auch auf nationalem VeauUu kann in Ausbreitungszentren wahrneh-
Men, In geografischem Sinne sind 65 VOT allem die Städter und In kate-
gorialem Sinne die er Gebildeten und die üngeren. Der sechste
or schließlic Dezieht sich auf gesellschaftliche Konflikte Das el
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die Träger der Modernisierung rufen uch gesellschaftliche Gruppen
INnS eDen, die sich der Modernisierung widersetzen. Fın klares eispie‘
bildet der re zwischenden modernen Großunternehmern und der
rea  1onaren Kleinen Bürgerscha zwischen 1810 und 870 In
Deutschland (vgl Peters 1984)

Not und Leiden

Ich habe vorher behauptet, Se] möglich, ausgehend Vom Moderni-
sierungsbegriff als Überbeariff, mehrere Formen der Not und des
Leidens beobachten und analysieren. Ich arbeite wiederum
exemplarisch und versucne eine umfassende Beschreibung
Bezüglich der ökonomischen Modernisierung kann Man bemerken,
da die Radikalisierung des Rendementsdenken Vo or Kapıital
aus einem fundamentellen nschlag auf die ökologische Umwelt
führt Die Folgen werden jeden Tag kKlarer auf run vieler Formen der
Verschm  ung und der Vernichtung der Natur. Weiterhin führt die
übermäßige etonung des Faktors pital ZUr Marginalisierung des
Faktors rDeIll, Was struktureller rImMUu und gesellschaftlichem
Ausschluß all derjenigen führen Kann, die NIC Droduktiv sind
Körperbehinderte, Jugendliche, Arbeitslose, Ite Menschen. Dadurch
kann eine Zweiteilung entstehen eIne Klasse Arbeitender und
nformationsbesitzender und eine 'Unterklasse VOon Nicht-Arbeitenden
und Nicht-Informationsbesitzender. Diese Tendenz ıst In den
Niederlanden, wIe auch in andern ndern Europas, festzustellen.
Untersuchungen zeigen, da 0.9% der niederländischen Haushalte
mıit einem Einkommen auskommen muUussen, das dem
gesetzlichen Minimum liegt Wenn Studenten NIC mitgezählt werden

SIE en DET Daefinition en inkommen, das dem eInlNe-
NVeauUu liegt sind 0S g! Bemerkenswert ist, daß der objektive
Maßstab des gesetzlichen Minimum-Einkommens auf run der
Untersuchung erseliDe ist wIe der der subjektiv empfundenen
Armutsgrenze (subjective lie’). enschen unterhalb des
Minimums erfahren SIChH selbst uch als arl'  = lese apitalistischer
Entwicklungen führt auf eIINNEeEAaAU struktureller Armut In der Dritten
Welt ES andelt SICH eIne aussichtsliose AÄArmut, VvVon der viele
Hundert Millionen eirofien sind DIie dependencia -Theorie Hıldet den
theoretischen Ausdruck dieses Bewußtseins: die Unterentwicklung der
en Weilt ird als olge der UÜberen  icklung des apitalistischen
Westens gesehen Man kann dieser Dependencia -1heorie viele
rüsche Randbemerkungen anbringen, In wissenschaftlicher WIEe in
kritischer insicht, zZUuU eispiel, daß nebDen externen uch nterne
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nationale Faktoren eine olle spielen und daß Man sich uch
demgegenüber aktıv verhalten muß (vgl Arroyo 1980 Aber roizdem,

der globalen Gültigkeit der 'Dependencia’-Theorie andern SIE nıchts
Auf dem IVeEeaU der politischen Modernisierung zeigen sich ebenfalls
strukturelle Not und Unterdrückung Die Entwicklung Von Staatsappa-
ra hat eINe orm der Bürokratisierung ZUr olge, In der der Bürger
sich als Spielball eines undurchsichtigen etzes Von Instanzen, Kom-

und Prozeduren DIe Gefahr, da die demokratische
Form, die die westitilichen Staaten angeNOoMMEN aben, Urc das Wis-
n und den Einfluß der vierten aC die der Verwaltung, überspült
werden, ist reell anwesend. Der Staat könnte eswegen einem YE-
schlossenen Gipfel VonNn einander bekämpfenden Oberbeamten ar-
ten, die sich ganz und gar der demokratischen admınistrativen Kon-
trolle entziehen. Sie würden annn Urc das eiserne Gesetz der OÖOligar-
chiıe regiert werden, das UrcC Michels aufgestellt wurde: esag
daß eIn kleiner, otal geschlossener reIls Von amtlich Tätigen früher
Ooder spater das Heft n die an nımmt und die aC| regliert (vgl
Lammers 1984 Die Demokratie ware ann auf ideologischem Niveau
die NIC durchschaute Legitimierung der faktiıschen Autokratie
Auch die SOZlale Modernisierung kann struktureller Not und Leiden
führen DIe nstit  lonelle Zerspiltterung des Staates einerselts und die
zunehmende Individualisierung und Privatisierung andererselts führen

SOZlaler und psyChischer Verfremdung und FEinsamkeit Diese kann
siıch derartig außern, daß Menschen gerade als Patienten mit den
gleichen en Ihre Not und ıhr Leiden schildern, mit enen SIE VOoT/N
den Gesundheitsapparaten werden können, mehr Oder weniger
losgelöst Von ihren faktischen Erfahrungen und ihrer erlebten Not und
Leiden DIes ird das Phänomen der Protoprofessionalisierung YE-

vgl De Swaan ES zeIig sich hier die zunehmende Ent-
remdung. Sie ird noch verstiar Urc das Immer größer werdene
Wegfallen des SOZlalen Mittelfelds, der medialen Strukturen zwischen
dem bürokratischen Staat einerseilts und den individuellen Bürgern
dererseits DIe Christdemokraten In den Niederlanden (CDA) versuchen
mittels Ihrer Sozlialpolitik das enliencde Mittelfeld mit ılfe der Philoso-
phie des verantwo  Iichen Zusammenlebens MeVu füllen. An und für
sich ist einem derartigen Bestreben zuzusiimmen Aber stellt sich
die rage, ob eIne solche Philosophie in der raxIıs WIFrKIIC mehr DeIn-
haltet als en ideologisches Verstecken der Sparmaßnahmen, die
yen des sozlalen Staatsapparates durchgefü werden mussen und
die VOT allem die Menschen Rand der Gesellscha: treffen
Schließlic läuft die Modernisierung auf kultureilem NIveau Gefahr, In
Kollektiven und individuellen Sinnverlust münden Dieser Sinnverlust
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bildet eINe Wichtige Quelle der Psychopathologie des alltäglichen DB
ens. Fr ZzeIg siıch In indvidueller und kollektiver Symptombildung wWIEe
Hysterie einerseilts und Zwangneurose andererseIlits. er taucht ebenfalls
im moralischen Vakuum auf, In das wWIır Im Westen geraten Sind, WIEe
SIch richtungslosen Diskussionen hinsichtlich fundamenteller Fra-
gen wie Abtreibung, Euthanasie, Suizid zeigt Die Sinnfrage stellt SICH
gerade den Grenzen Vorn en und den Grenzen,
enen individuelles und gesellschaftliches en sich treffen und sich
uch WI  er Scheiden Sinn ist eine SOzlale egorie Sie scheint
verschwinden (vgl Berger und Luckmann 1966)
DIe rag Von Bonino War Wovon werden Sie unterdrückt?’ Nun, die
Not und das Leiden zusammenfassend, wIe SIEe siıch aus dem MOoO-
dernisierungsbegriff Uumscnreiben und analysieren assen, omme ich

folgender Schlußfolgerung: die ökonomische Modernisierung ührt
Ärmut, die politische Modernisierung Unterdrückung die SOZlale

Modernisierung Entiremdung und die kulturelle Modernisierung
Sinnverlust.

jer Aspekte der Not und des Leidens

Die vier NIveaus Von Not und Leiden, die WIr HIS hier umschrieben
abDen, sind auf vier Aspekte VonNn Not und Leiden eziehnen Mit
er unterscheide ich materielle und geistliche, SOWIE
ndividuell und ollekTive Not und Leiden I1ese vier Aspekte werden
In Igur (1) mit ıliıe einer Matrix dargestell

materiell geistlich

individuell

Ollektiv1 kollektiv  J
Figur Aspekte VOorT! Not und Leiden
SO hat die Armut als olge der ökonomische Modernisierung primär
mit elle (1) und elie (2) {un, während SIEe zugleic große Folgen
hat tfür das geistliche Wohl, nsolfern 65 sich ndividuelle ersonen
andelt (Zelle DZW. größere Kategorien (Zelle 4 DIie Freiheitsberau-
Dung auf dem VeaUu der politischen Modernisierung erstreckt SICh
ebenfalls auf die ler Zeilen In materieller INSIC: handelt 65 SIChH zu
eispie In  iduelle und kollektive Detention (Zelle und 2) in
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geistlicher INSIC zuUu eispiel die unfreie Kultur des Schwei-
gens’, welche Von Freire eindringlich beschrieben wurde (Zelle und

DIe Entiremdung als der SOZlalen Modernisierung ist melsiens
geistlicher altur. So hat llas die Folgen der Privatisierung
schrieben mit den en des zuneNnmenden Einsamseins, In enen
Sterbende sich VO en verabschieden mussen (Zelle und 4)
Schließlic findet sich der Sinnverlust als olge der kulturellen Oder-
nisierung wiederum VOoT allem In der geistlichen Domäne (Zelle und
4) Mehrere Therapeuten welsen auf die Bedeutung der
Sinnproblematik als rsprung DsyCchischen Dysfunktionierens, Was sich
In Depression und ngs au (vgl Frankld 1969; 979 May 1969;
Becker 1973
l1ese Differenzierung In J1er Aspekte kann der Befreiungstheologie
nutzen, wenn SIE versucht, adäquat auf Inwande reagieren, die
ann und Wann Von europäischer und aslatischer elfe geäußert WEeT-
den Diese en, die Befreiungstheologie beschäftige sıch ausschließ-
lIıch und primär mit dem Problem der kollektiven Armut, wIe das In
elle (2) eUÜlc ırd Wenn Man die Matrix mit Ihren vier 7Zellen
systematisc auf die vier Niveaus der Modernisierung anwendet, wIe
ich exemplarigch gezeilgt habe, sind diese Inwande entschärtfen

Modernisierung, Kirche und Theologie
Das erfahren, das ich HIS lerher angewandt habe, bestand darin, da
ich, die rage Boninos x  urch werden Sie unterdrückt?"
eantworten, den Modernisierungsbegriff herangezogen habe und mit
dessen ilfe vier NIveaus Von Leiden und Not umschrieben habe Diese
siınd rMUL, Unterdrückung, Entifremdung und Sinnverlust. Dieses
erfahren SEe1Zz: Im Prinzip en offenes und konstruktives Verhältnis zZzu
Proze(} der Modernisierung und gleichzeiltig eiIne rüsche Maltung den
negativen Konsequenzen gegenüber VOTraus DIiese des Vorgehens
Ist In Kirche und Theologie Im allgemeinen NIC üblich Die rage

nicht? Ich Aasse zuerst die Kırche und anschließend die
Theologie Revue passieren.
Die Kirche betreffend muß man’ - selbst Urc vielerlel Erneuerungs-
versuche hin eIne ausgeprägte Kaltwasserfurcht tfeststellen Vatika-
MNUu VOT allem das OoKumen audium spes kann als ernsthafter
Versuch betrachtet werden, eine ntwo| aurf das Phänomen der MoO-
dernisierung geben Aber Im usammenhang mit anderen wichtigen
Dokumenten des Konzils, WIEe 'Del verbum und '"Lumen gentium',
muß die ntwo uch ambivalent genannt werden Denn, WeTr die MoO-
dernisierung von Ihren eigenen Voraussetzungen her ernstnimmt,
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omm NIC fundamentalle Fragen herum die MIt dem Verhältnis
zwischen atlo und Religio' Ethos und LOgOS 'Amt und emoO-
kratischer Vernunft iun en
J1ese Ambivalenz IST Jedoc verstehen DIe Öökonomische Moderni-
SIeETUNG hat Ihren Schwerpunkt VvVon der agrarischen auf die industrielle
DZW informationstechnologische Struktur der Gesellscha verlegt
Deshalb IST der der Kirche selbst rage geste! l1ese IST Ja
wesentlich estimm VonNn den Verhältnissen der agrarischen Gesell-
SC Alleın SCcCHhonNn das territorlale Einteilungsprinzip der Bistümer und
Pfarreien macC dies deutlich Der Kirche geht SOMI die Oökonomische
Infrastruktur verloren Bezüglich ihrer organisatorischen Struktur IST die
Kirche MrC eudalen au bestimmt DIe politische Moderni
SIETUNG mit inrer etonung der Demokratie und der Menschenrechte
Dedeutet EI7NTe Gefahr für lese Struktur ES ird MM unglaubwürdi-
ger dal3 die Kirche diese Prinzipien nach aulben proklamiert und er-
sStiutzt und SIE gleichzeitig nach I fördert Auf run der
zialen Modernisierung verschwindet das gesellschaftliche Mittelfeld |
das sıch die Kırche gerade SeIll der Französischen Revolution EIMNZUNI-
sien verstand Dadurch IST klar für die Kirche dal3 Ihre sSOZzlale nira-
struktur elter abbröckelt Ihre een über Kirche als (GSemein-
SC als Bruder: und Schwesterschaft geraten deswegen gesell-
schaftliıch | die Schwebe Schließlic entisie auf run der kulturellen
Modernisierung eli) größeres Sinn-Vakuum wodurch Menschen
| vielen Fällen IC MNUur Keinen Sinn mehr mnfahren sSsondern scheimbar

die entsprechenden Bedürfnisse danach verlieren Dadurch sieht
die Kirche ihre Kulturelle Infrastruktur verloren gehen Wie verständlich
uch die Kirche hat eine andere Aufgabe als Ihr Verhältnis ZUr MOoO-
dernisierung auft EINne MeUue offene und kKonstruktive Weilse
definieren überhaupt der westeuropäischen Gesellscha: UDerle-
Den können
Wie STIe: die Theologie? Man kann sSich die rage stellen OD der
Modernisierungsbegriff I ausreichendem aße Gegenstand der
Iheologie i sachlicher historischer und empirischer Untersuchung
und nüchterner Konzeptuelier Analyse gewesen IST DIie Säkularisierung
und die Modernisierung en ı der Meueren Theologie 1101° ScHNelle
— IC wurde Sagen EINe verräterisch Schnelile Entwicklung durchge-
aC Von fast eßlich positiven Beurteilung fast
ausschließlich negativen ewertung mMIt dazwischen lliegender JDar-
gangsphase Von gemisc pDositiven und negativen Beurteilung.
Anfänglich wurde der Säkularisierung und der Modernisierung i der
sogenannten Säkularisierungstheologie DOSILIV egegne VOoT allem VOoT)
Gogarten und dem JUNgen Metz 1970 Man Heurteilte SIE als l der l -
ISC christlichen ra  Ion begründet und als deren vollwertige Frucht
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Später beurteilte die politische Theologie die Modernisierung ambiva-
lent Ihre Wurzel ist das Verständnıis der ’'Dialekti der Aufklärung . Was
n ist, ist eINe kritische Aufklärung der Aufklärung, autete das
ädoyver (vgl etz 1977 Schließlic Nı In der lateinamerikanischen
Befreiungstheologie Ine negative Beurteilung wahrzunehmen Und
das ohl auch, weil die Modernisierungsthematik als eInNne orm VvVon
Neokolonialismus und als Ausdruck des westlichen Imperlalismus
gesehen Ird Wır en das Problem Ende der sechziger re VvVon
der Tagesordnun gestrichen, lese Befreiungstheologen; WIEe KÖN-
men wır enn der Dependencia -Theorie anhängen und gleichzeitig uUunNns
mıt der Modernisierung befassen? Modernisierung bedeutet doch Ent-
wicklung nach westlichem Schnitt und absta

Tatsächlich, der Modernisierungsbegqriff, entwickelt nach dem zwelten
Weltkrieg, hat zuerst eine sehr wesiic ethnozentrische Bedeutung In
sıch Fr wurde ZUTrT Erklärung Von Prozessen In den ehemalı-
gen oloniıen angewandt;]wurde die USA fter als erstrebens-

öhepun angesehen. Modernität wWurde Von er NnIC selten
mit Bürgerlichkeit identifiziert, wodurch die moderne und die ürgerlli-
che Gesellscha: als sinnverwandt angesehen wurden. Aber auf run‘
der Kritik dieser Auffassung In den sechziger Jahren hat siıch die
Idee entwickelt, daß die dentifikation VonNn Modernisierung und Ver-
westlichung und ebenso VOoTI Modernisierung und Bürgerlichkeit fallen-
gelassen werden sollte DIie Modernisierung hat Sich verschiedenen
Zeliten und n menreren Gesellschaften auf unterschiedliche en  IC-
kelt Die Modernisierung In ndern wWIe Japan, Talwan und Süd Koreas
zeigt. daß Modernisierung hne Verwestlichung statffinden kannn (vgl
Schoorli 1983:; Halman Die ranskultureillen und transhıistorIi-
schen nalysen Voner 978) und Schlucher 979) zeigen, daß
Modernisierung, gedeutet als Rationalisierung, stattfindet, VOoOrT und
außerhalb aller Bürgerlichkeit. In diesem Artikel Ird der Terminus des-

In diesem Sinne benutzt unabhängig VvVon westlichem NnO-
zentrismus und Bürgerlichkeit In diesem Sinne kann und soll eT meIlner
Meinung nach uch In der lateinamerikaniıschen Befreiungstheologie
zu Subjekt des udIıums gemacht werden enn uch in eIıname-
riıka zeig sich das Phänomen der Modernisierung aurf allen J1er Nive-
AUS. Selbstverständlich sollen azu uch die SE@eCNS genannien Fakto-
ren wie Ungleichzeitigkeit, Non-Linearität, Unumkehrbarketi uSs  =
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einkalkuliert werden Man arbeitet ann NIC mehr mit eIiner masSsı-
ven , sondern mit eIner differenzierten Idee der Modernisierung

Modernisierung und Befreiung
Jetzt geht 65 den etzten dieses Paragraphen. Wie gesadgıl,
mit ilfe des Modernisierungsbegriffs habe ich eInNne aurf die
rage Boninos: Wovon werden SIEe unterdrückt?’ gefunden. Sie lautet
ich Sage eES nocAmals Von Armut auf ökonomischem NIvVeau,
Unfreihelilt auf politischem NIveau, Entfremdung auf sSOzlalem Niveau
und Sinnverlust auf kKultureillem Niveau Ich habe dazu angemerkt, dal3
eINe Umschreibung nach indivuellen uUund kollektiven SOWIE nach
materiellen und geistlichen Aspekten notwendig Iıst Nun avon
ausgehend läßt sich en Befreiungsbegriff formulieren

Befreiung Ist aufzufassen als und als Prozeß-Begriff, mit dem
ich eIne plausible Unterscheidung innerhalb der Wissenschaftslehre
introduziere (vgl De Groot/Medendorp 1986) Als Produktbegriff De-
zZIe| sich Befreiung auf den Zustand der Abwesenhe!I der vier Formen
der Not und des Leidens, die ich mit ilfe des Modernisierungsbegriffs
unterschieden habe Als Prozeßbegriff verweist T auf die ermminde-
TuNg dieser vier Formen: Abnahme VOoT Armut, Unfreinelit, Entfremdung
und Sinnverlust eıIner Meinung nach ist lese Annäherung primär
levant ImM Rahmen dieses Artikels, naturlic hne den utopischen Cha-:
rakter des Produktbegriffes aus den ugen verlieren

einıe alsefer ist S sinnvoll, den Terminus Befreiung,
Befreiungsprozeß, nach einem systemtheoretischen und einem
handlungstheoretischen Aspekt unterscheiden Der ers bezieht
sich auf den Befreiungsprozeß, der SIcCh unabhängig VOoT menschlicher
Intervention und Regulation Vollzie eSs ist Im gesellschaft-
ichen System eingebacken, dal3 sich Von vielernlel Gesichtspunkten aus
en Befreiungsprozeß abspie Wie sonderbar sich dies uch anhören
INaQ, doch omm VOTL. Eın einzIges Beispiel: DIe Demokratisierung
auf politischem VeauUu ird VOTr den Pforten der eirieDe NIC Halt
machen, wIe die Arbeitgeber auch reagieren; ird uch die Kirche
aurf auer die Anerkennung der Menschenrechte ad intra NnIC UMGQgE-
hen Können, wWwIe Immer sSIie das auch werten MaQ Daneben ird der
Befreiungsbegriff In handlungstheoretischem Sinne Uumschrieben ES
handelt sSich] die ntendierten und KOooOordinierten Handlungen
Von Individuen, Gruppen und Kollektiv:  en zur Verwirklichung der Ver-
ringerung Von Ärmut, Unfreihert, Entfremdung und Sinnverlust. Befre!l-
UNGg Iso als intendierte Befreiung: als beabsichtigte Förderung der Ver-
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ringerung VOTN Not und Leiden Ich meine, da die handlungstheoreti-
sche Bedeutung Von Befreiung n diesem Artikel primär Wicht!ig ist,
bel IM Auge enalten werden muß, daß die handlungstheoretischen
und systemtheoretischen Aspekte dialektisch miteinander verknüpftt
sSInd (vgl Lenk 1982
Ich sehe MUunNn die Theologie als Theoriebildung und die Forschung nach
diesem intendierten Befreiungsprozeß innerhalb erer die ZwWEeI g -
nannten Unterscheidungen mitbedacht werden aus der Perspektive
der Jüdisch-christlichen ral  I1on e| ichtet sSIich ihre Aufmerksam-
keit auf das Leiden und die Not auf den vier Niveaus der Modernisie-
1undg SOWIEe auf die rozesse, In enen Individuen, Gruppen und Kollek-
tive Von der Inspiration und Orientierung des christlichen aubens her
zielgerichtet, zielsicher und zielmäßig versuchen, dieses Leiden und
l1ese Not verringern.

Grenzen der Kirche € westlichen
Befreiungstheologie
DIie rage ist MNUun\n, oD für eine erartige Befreiungstheologie eine
gesellschaftliche Basis entwickelt werden kann In der Einleitung habe
ich behauptet, diese Basis werde primär und ıre innerhalb der
Kırche und in den mit iıhr verbundenen Bewegungen und nstitutionen
gefunden, WIEe In der kirchlichen Basisbewegung und ndirekt n der
Koalıtion der Kirche mIit NeUeTeEel sSOzialen Bewegungen.
Ich moöchte MUun In diesem Paragraph die Aufmerksamker auf die Gren-
zen der Kirche als asıs einer westeuropäischen Befreiungstheologie
Ichten: der olgende Paragraph andelt über die Möglichkeiten hierfür
Iese Möglichkeiten zeichen sich erst ab, wWeNnNn die Grenzen abgeklä
sSInd DIe Möglichkeiten beinhalten meınner Meinung nach das erlegen
der Grenzen das Jange IC geduldige Verlegen derselben
Wer über die Kirche spricht, muß zumindest ZwWeI Dimensionen Von/N ınr
und ihren Gruppen unterscheiden, eine kulturelle Oder inhaltliche und
eIne strukturelle oder organisatorische. Fine gewisse analytische
Schärfe ist unentbehrlich, will Man wishfu inking entgehen.

Inhaltliche Aspekte
Wenn wIiır UNSeTre ufmerksamke!rt zuerst aurf die kulturelle Dimension
richten, können wır die rage stellen Was ıst die inhaltliche Einstellung
der Kirche hinsichtlich der lateinamerikanischen Befreiungstheologie”?
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Diese rage Ist berechtigt, weil eIne westeuropäische Befreiungstheo-
ogie In inrer Inspiration und Orientierung Ahnlichkeiten mıit der Arbeit
der lateinamerikanischen Theologen aufwelsen Ird Die autet
die Meinungen sind geteilt In der Kirche gibt As heftige Stimmen alur
und heftige Stimmen dagegen den letztgenannten spielen die
Vatikanischen Dokumente VOTN 19  Q und 986 eine wichtige olle DIes

vernemmnen, bedeutet der Realität Wang an Daß die Stimmen
oms einen wichtigen Finfluß ausüben, ird Aaus einer Untersuchun
Von Bleistein (1988) nach der Rezeption der Befreiungstheologıie Urc
die eutische Presse ZUur Zeit des ONTMIKIeS Boff euUlc Bleistern
hat In dieser genannten Periode eIne sehr sorgfältige Inhaltsanalyse
bezüglich eIner Anzahl prominenter weltlicher und kirchlicher Tagesz-
eitungen und WochenbDblätter durchgeführt. Als Schlußfolgerung zeIg
sich, dal3 die Befreiungstheologie stereotypisch als marxistisch ge-
stellt wird, daß die anınter liegende 'Dependencia’ der unterentwIiG-
kelten Wealilt hinsichtlich der überentwickelten Eersten Wealt VeTr-

schwiegen Ird und dafß das Problem In en des ÖOst West
ONTMIKIeS dargestellt wird, anstatt In en des Nord Süd Konfliktes
Also, die unterschwellige OISCHa Imm dich In acht VOT der
Befreiungstheologie, enn die KommunIsten kommen Wenn dies die
Rezeption der eutschen Presse ist, Nı uch die Rezeption des ros
der Kirchenmitglieder vgl Bleistein1988). Man erklärt sich MUr eIner

nichts verpflichtenden Kompromißformulierung Dereit der Option
für die rmen, hne also die westilichen kapitalistischen Strukturen
selbst den Pranger stellen Anders gesagt nach Meinung des
Publikums ist Boff vielleicht der Held, ber Rom hat inhaltlıch rTIUMmM-
phie

Strukturelle Aspekte
Die rage bezügliıch der strukturellen Dimension Nı In der
Haltung der verschliedenen Gruppen, die Im organisatorischen Sinne
Ine bestimmte Position in der Kirche einnehmen, eine Veränderung
der Haltung erwarten? Ich schlage VOT, drei positionelle Gruppen
unterscheiden: die Spitze der Kirche, die ISCHOTe, weiterhin das
’Mittelfeld’ der pastoral Tätigen und schließich die aktiıven Mitglieder
der Basıs

Drei Gruppen
Um mit der pl egin KönNnen WIr eine Veränderung in der
Haltung der IScCHOTfe erwarten? lele Theologen rennen zuhauf
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die autokratische und bürokratische Versteinerung der Kırche d YE-
gen Ihre zentralistische Geschlossenheit, Ihr oben-unten-Denken
anstelle eInes gewünschten en ben Denken Sie plädieren für das
arısma innerhalb der Kirche, SIEe entwickeln eINe Ekklesiologie auf
run der chariısmatischen Struktur der Kirche, sSIe entwickeln eINe
Amtstheologie, zentrie die lalekt! zwischen Amt und arısma
und In der das Amt selbst en arısma genannt wird das Amts-
charisma. So hofft mman Mauerlücken finden, für die Befreiungs-
Dewegungen Von und die darauf reflektierende Befreiungstheo-
ogie Ingänge In die Kirche finden und Von er der rucC nach
ben vergrößert werden könnte
Man kann siıch fragen, ob SOIC eINe Charisma-Ekklesiologie der
institutionellen Härte des kirchlichen Systems hinreichen Aufmerk-
samke!It schenkt Ich werftfe NIC den Bischöfen Dersönlich diese Härte
VOT. CS Ist wichtig die robleme der Versteinerung der Kirche niıcht
pDersonalisieren; andelt sSich tiefrgehende strukturelle Ursachen.
Zu eınem Tell liegen sie In der internen Geschichte der hierarchischen
römisch-katholischen Kirche, einem anderen Tell im eben GgeNann-
tien gesellschaftlichen Prozeß der institutionellen Differenzierung, der
die Kirche betreffend Auswirkungen auf Ihre weitere Verkirchlichung
hat, WIEe Iich ben In NSCHIU den Soziologen Kaufmann g —
zeig habe Da hılft eIine erufung auf arısma NnIC viel Einerseits
könnte der Charisma—Begri eınen Beitrag ZUr Dynamisierung des Kir-
chenbegriffes liefern, weiıl eT die lalektı zwischen Institution und Be-
WEGUNG thematisie ÄAndererseits Dedarftf ET eindringlicher Ergänzung
eInes rationa| definierten Demokratie egriffes, DEl dem Angele-
genheiten, WIEe die demokratische Kontrolle, die Trennung zwischen
Amt und Person und die Trennung der ewalten geht CS stellt sıch
noch en anderes Problem Der charismatische Führer gehö empilNISC zu sozlologischen Kirchenmodell der Sekte er 1980 Er
gehö NIC zu ell der Volkskirche, n der der kultische Priester
zentral stie uch NIC zur Freiwilligen-Kirche, In der der demokra-
ISC funktionierende Professional’ Ine zentrale Position einnImMMt
(vgl Simons inkeler Die rage, die sich hier tellt, ist welche
Kirche wünschen wWir als Theologen? Die Volkskirche mIit dem ulti-
schen riester, die Freiwilligen-Kirche mıit dem Professional’ oder die
Sekte mit dem Charismatiker? Dies Nı eIne reitende rage Die me!l-
sien Ekklesiologien, die sich Von der Volkskirche verabschiedet aben,
zeigen eIne empirisch und analytisch unklare Ischung Aaus Freiwilli-
gen-Kirche auf der einen eile, hne den rationellen Demokratie-Begriffmitzudenken und charismatischer Führerscha auf der anderen elte,
onNnne selınen Zusammenhang mit der Sekte einzukalkulieren.
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Wenn Von den westeuropäischen Bischoöfen eine wesentliche Ande-
TuNg erwarten Ist, wWIe STIEe dann mIt den anderen Gruppierungen
In der Kirche? erlassen WIr die pI der Kirche, MUTr Aaus analytı-
Schen Motiven gehe ich hier von ben nach VOT ann anden
WIT bel der zweiten Gruppe, dem Mittelfeld’ der Kirche Wesentliche
theologische Untersuchungen über das Miıttelfeld Von Priestern, Pasto-
ralreferenten und lakonen SINd NIC vorhanden Das muß ringen
geschehen. Vielfältige Praxiserfahrung lehrt Jedoch, da dieses Miıttel-
el gebückt den Lasten geht, enen auch die ittelfelder
In anderen Institutionen und Organisationen eiden, nämlich re Die-
SET re ırd zu Telıl Urc die unzähligen Rollenkonftlikte verursacht,
In denen siıch dieses Mittelfeld eEInde Der inelbau erfüllt eIne Puf-
terfunktion zwischen dem pDertinenten und De  n FÜ VvVon
ben und eInem mehrgliedrigen, Dluralisierten, nNäufig onflikt-
geladenen ruC Von Daraus resultiert, daß sich das Mittelfeld
evorzugt Im Mittelgebiet der kirchlichen Gegensätze aufhält, oft ZIe-
lunsicher, ambivalent und Konfliktmeidend Es hat keinen Sinn, dies
den pastoral Arbeitenden Im Feild vorzuwerten; geht eher arum, ıhr
Verhalten sorgfältig beschreiben, analysieren und Vorschläge ZUT
Verbesserung unterbreiten. Sie en Schwer ihre größte orge
ist NIC die lateinamerikanische Befreiungstheologie, sSsondern Ihre
emenmde VOT Desintegration chützen, VOT der Entkirchlichung
Dewahren, den Kleinen ern VvVon aktıven Mitgliedern VOT Entmutigung

schützen, eine ntwo aurf die Säkularisierung finden Sie sSiınd SI-
cher ffen für [IEeUeEe theologische Impulse, estimm uch für die der
Befreiungstheologie, ber SIE senen daß Ihnen @] vermittelt
ırd WIEe Jjese Impulse In Liturgie, echese, asltoral, Irch-
aufbau und Jjakonije operationalisieren sind und besten n Ter-
MINI! der pastoralen jele, pastoralen Methoden und ittel der o_
ralen Prüfung und Fvaluation. Und z  ar hne daß die aktive Mitarbeit
und gegenseitige Verbundenhetl der Kirchmmitglieder untereinander,
die doch SCHON außergewöhnlic viel INSa:‘ und Energie ordern, aufs
piel gesetz! werden
Damit Komme ich ZUur dritten Gruppe, den Mitgliedern der Kirche Akti-
Vern Kontakt mit den marginalen Mitgliedern en die in der asiora
Arbeitenden NIC mit den Modalmitgliedern In der egel auch NnIC
das zeigt sich schon in den Termini marginale’ und modale Mitglie-
der Sie stellen Jeweils 35°% und 44% der glı  er der nıederländi-
ScChen Kirche dar, zZusammen Iso 79% den übrigen Mitgliedern,
den ıven, die 21% der otalen kirchlichen Bevölkerung ausmachen,
en SIE intensiven Kontakt (vgl Felling 1986 Das el mIt el-
111e Fünftel der Mitgliedern der Kirche arbeiten Pastöre n allerlei
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terschl  ichen Gruppen und Verbänden innerhalb der Pfarreiı eNQg
Sarmmen

Wie verhalten sich lese Kernkirchlichen gegenüber der
Befreiungstheologie”? Auf diese ist die rage In Untersuchungen
noch NnIC geste worden. Die Kennzeichen der Kernkirchlichen sind
überhaupt noch wenIig Gegenstand Von Untersuchungen YgEWESEN.
Aber insowelt Kernkirchliche dieselben Charakteristiken wWIe andere
Mitglieder der Kirche aufweilsen, Narl aC auf das einschränkende
' Insowelt‘, kennzeichnen sSIEe sich zumindest In den Niederlanden MrG
eIne traditionellere Einstellun hinsichtlich ökonomischer, nolitischer
und kultureller Fragen und zeigen Widerstand Veränderungen n..
über DIe politische ıtte und das Gebiet rechts von der itte sind
ter den Kirchenmitgliedern stark überrepräsentiert. (vgl Felling 1986)
Nun bilden die Katholiken Im otal der Kirchenmitglieder eINe Von den
niederländischen Reformierten (hervormde und gereformeerde kerk
auch EeUMIC: unterscheidende Gruppe Sie SINd die wenigsten
traditionelle Gruppe Das bedeutet, daß Katholiken die
nigsten geschlossene Haltung gegenüber eIiner westeuropäischen Be-
freiungstheologie anzutreffen Ist Gleichzeltig sehen SIE aber WwenIig-
stien eIne elation zwischen ihrem pDersönlichen Glauben und inrem
gesellschaftlichen Verhalten Sie siınd also gesellschaftlich weniger ira-
ditionell, das omm ber ihrer Meinung nach weniger Adus ihrem Glau-
ben als Aaus Ihren säkulären gesellschaftlichen Finsichten vgl Peters
Schreuder

dies uch stimmt für die Kernkirchlichen den Katholiken, E[ -
fordert weltere Untersuchungen. Wir en bisher MUrTr einige Charakte-
istika kirchlicher Kernmitglieder angegeben, INnSOWEI SIE ZUT otalen
Gruppe der Mitglieder der Kırche gehören Aber einige Untersu-
chungsdaten gerade über die Kernmitglieder können hier angeführt
werden. Van Gerwen hat eIne Untersuchung über die orlıeDe
aktiıver Kernmitgliedern für bestimmte pastorale Aktivitäten durchge-
führt Aus dieser Untersuchung ird euUNlCc daß Ihre größte Priorität
DEl dem Angebot VOTI Trost bel Kummer und der religiösen Begleitung
während Krankheit, und Trauer leg Fine zweite Priorität ird De!l
den charakteristisch kirchlichen Aktivitäten (wie iturglie, Verkündigung,
Katechetik und Aufbau der Kirche) gesetzl. Die geringste Priorität, also
Posteriorität, ird Del dem gesellschaftlichen Bewußtwerdensprozeß
und der ılfe für die M Welt gesetzl, obwohl Man sich über dessen
Gewicht Im Klaren ist weltlens ergibt sich aus HIS eute noch NIC
nublizierten Untersuchungen VonNn Van ersel und Spanjersberg über
Friedenserziehung In Pfarreien, dal3 innerhalb der Gruppe VOTl

Kernmitgliedern uch direkte Öffnungen n Ichtung eIner ritisch-
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theologische Perspektive gibt Ihr Befund ist, daflß über 50% der 376
Teilnehmer der Untersuchun siıch politisch In orientieren Uund
hezu 40% politisch rechts stehen Das bedeutet eINe evidenie WEeI-
chung VOo Bild der otalen Gruppe der Kernmitglieder.
Der logische Schluß ist deutlich DIe pI der Kirche gehö In
absehbarer Zeilt NIC einer möglichen Basıis einer westeuropälschen
Befreiungstheologıie; das Mittelfeld sSie ıhr Nen gegenüber, braucht
jedoch eIne dauerhafte, gut organisierte, sollide pastorale Unterstut-
ZUNG, die aktıven Kernkirchlichen stehen ıhr NnIC unwohlwollend 015
genüber, aber muß sehr jel systematische rziehung geschehen,
die der bereits vorhandenen nungen der Kernmitgliedern
SCHIIE

I Möglichkeiten der Kirche ası
westeuropäischenBefreiungstheologie
Die Grenzen eIiner gesellschaftlichen, In diesem Fall Kirchlic asıs
ZUr Entwicklung eIiıner westeuropäischen Befreiungstheologie SINd NIC

vernachlässigen. Ist damit eIne Befreiungstheologie unmöglich”
Ist SIE anderem deshalb unerwünscht? eıne autet
Nein, und das aus zwel Gründen Erstens, die tatsächlichen Grenzen
verneinen NIC DeET die Utopien und Ideale DIie Tatsachen, die [Marn

registriert, und die Ziele, die mMan sich selbhst stellt, sind Z7WEeI sehr VeT-
SC  ene inge ES Ist falsch, die lele aus den Tatsachen abzuleiten.
Man wähl lele, Man beschreibt atsachen Man wünscht ljele, Man
trifft atilsaC Die lele sind NnIC die atsachen; mit seınen Ab-
ichten stellt sich gerade konträr den atisachen Man Will Ja g —
rade etiwas mit diesen aisacne! Man trıfft eIne besondere niscNel-
dung bezüglich der atsachen wellens, sind sicher auch Möglich-
enen für eine westeuropäische Befreiungstheologie erkennen, S!
65 auch, da ] schwer konditionierte, langfristige Möglich
keiten geht Welches sind die konditionierenden Möglichkeiten” Ich
schlage VOT, lese rage Von den Zzwel Hauptaufgaben eıner eolog!-
schen ulta' innerhalb einer Universität her eantworten eIner-
seIlts re und Forschung, andererselilts gesellschaftliche DZW Irchll
che Dienstleistung.

Theologische re und theologische Forschung
aturic handelt sSich hier und Untersuchun auf dem
Gebiet der eologie So selhbstverständlich lese Feststellung auch
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scheint, auf run faktischer Diskussionen über die Befreiungstheolo-
gie n den lederlanden Ist SINNVOII, naher bestimmen, Was nier
mit Theologie gemeint ist Meines Erachtens ist amı überflüssiger
Polemik entgehen Mit Glodovis Boff (1983) unterscheide Ich einen
reilgliösen Diskurs und eınen theologischen Diskurs, eine reilglöse Ver-
andlung und eINne theologische Verhandlung. Ersterer geschieht
der Basis der Kirche, und ZWar In der Verkündigung, der Katechese,
der iturglie, der lakKonıe UuSs  S Der zweilte Hetrifft die systematische und
methodische Untersuchung bezüglich all desjenigen, Was auf dem Er-
sien Niveau geschieht Das stellt das Je des zweiten dar. Ich

dieses ersie Niveau eIıne Theologie, das zweite ohl Das De-
keine Unterbewertung des erstien und eInNe Uberbewertung des

zweiten. eıner Meinung nach geht das Niveau dem zweilten VOT-
aUSs, nIC MUr Im logischen und chronologischen, sondern uch Im X-
stentiellen Sinne. Aber eswegen ich noch NIC Theologie
Vielleicht muß [Nan}n Sagen glücklicherweise Ist keine Theologle;
ist Jjedenfalls viel umfassender als Theologtıie. Wie dem uch sel, aus
wissenschafstheoretischen Gründen macnhne ich zwischen beiden einen
Unterschied, Was aber noch NIC bedeutet, daß Theologie definitions-
gemä akademische Theologie ist Daß ist noch eine Yarız andere
rage, und arum handelt sich hier NIC Ich Saye MNUT, da die reli-
glöse Auseinandersetzung unmittelbar mIit dem konkreten en der
Menschen iun hat:; DEe! der theoretischen Verhandlung Nı das NIC
der Fall, gerade weIıl eInNne orm der Wissenschaft ist Natürlich gibt

zwischen den Heiden viele dialektische Relationen: inhaltlich, WIEe die
der gegenseitigen Befruchtung und Orrektur als uch methodisch, VOT
allem vVIa einer empirischen Untersuchungsmethodologie. Das verhin-
dert aber NIC daß el sehr verschiedenen Zielen dienen und sehr
verschiedene Funktionen erfüllen. Im Folgenden gehe Iich Von dieser
Definition der Befreiungstheologie aus wie SIE VvVon Bolff haarscharf
formuliert wurde
Nach dieser einleıtenden Bemerkung vertiefe ich ich weilter In die Sa-
che selbst. Was meInner Ansicht nach wichtig ist, sind geNnaue eologi-
sche Untersuchungen der Modernisierung In Defreiungstheologischer
Perpektive. enötigt werden geNauUue detaillierte und zugleic syntheti-
sierende Untersuchungen zu allesdurchziehenden Phänomen der
Modernisierung e] mussen die Im Vorhergehenden genannten vier
Niveaus SCHa unterschlieden werden und achher auch wieder In geE-
genseltigen usammenhang gebrac werden] sollte NIC alleın
die ökonomische Modernisierung zZzZu Studienobjekt werden, sondern
uch die politische, die sSOZzliale und die Kulturelle Modernisierung, Im-
[NeTr In Ihren gegenseiltigen Wechselwirkungen; ] en Im IIC
auf die ausalıta' keine prior! Entscheidungen Im eZUg aurf lese NI-
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der Modernisierung getroffen werden Aus der vorurteilsfreien
Untersuchun ird sich zeigen, wIıe das Komplizie Gewebe ausaler
Relationen aussie aturiic geht innerhalb einer theologischen
ulta‘ NIC Untersuchungen der Modernisierung als solcher,

elatllon zwischensondern gerade Untersuc  gen der
Modernisierung und eligion, In diesem Fall zwischen Modernisierung
und christlichem Glaube E| SIN die bereits genannten vier Formen
der Not und des Leidens miteinzubeziehen AÄArmut, Unfreihelt, Entirem-
dung und Sinnverlust ES andelt sich e| den intendierten Pro-
ze(ß der Befreiung milt lic auf die Verringerung dieser Not und dieses
Leidens, inspiriert Urc und orientiert christichen Glauben
Von er stellen sich drel Fragen. Erstens, welches Verhältnis hat der
CNrisiiche Glaube ZUT Modernisierung? ehr spezifisch: inwiefern Iıst
die Rede Von dogmatischer, ethischer, spiritueller und pastoraler
Modernisierung” Bel der dogmatischen Modernisierung ISt die
neNnmende Abstrahlerung und auch Depersonalisierung der ottesbil-
der und der Gotteslehre denken: bel der ethischen Modernisierung

die Formalisierung der theologischen und die Entwicklung
der Meta-Ethik; DEl der spirıtuellen Modernisierung die Vo Osten
her beeinflußte Dsychotechnische Verfeinerung der Meditationsmetho-
den: DEl der pastoralen Modernisierung die Rationalisierung und
Professionalisierung der pastoralen Praxis und der pastoralen Führung
Die zwele rage lautet: weilche Formen Von Not und Leiden melden
sich als olge der Modernisierung auf ökonomischem, nolitischem,
SOzlalem und Kultureillem Niveau? Und welcher Einfluß ird e|
bewußt Oder UunDEWU intendiert Oder NIC intendiert, ıre der
indirekt VO  3 christlichen Glaube selbst ausgeübt”? Noch chärter Was
ist VOTN/N der dogmatischen, ethischen, spirituellen und pastoralen
Modernisierung in auf Armut, Unfreihelt, Entiremdung und
Sinnverlust halten?
Die Critte rage elche Inspiration und Orientierung Ist dem
christlichen Glauben entiehnen als motivierende und dynamisie-
render or In den Befreiungsprozessen, In denen CS arum geht,
einen Beitrag ZUr Verringerung von Not und Leiden lJjefern? Unter
welchen nhaltlichen und strukturellen Bedingungen ist dieser religiöse
or zielgerichtet, zieltrenen: und zweckKmäßig ZUr Verringerung der
Not und des Leidens anzuwenden?
Die Aufgaben die diese Fragen enthalten, assen sich Von den vier NI-

her auf exemplarische Weise n befreiungstheologischer Per-
spektive naner formulieren.
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Was das Niveau der Öökonomischen Modernisierung betrifft, sollten
intensive Studien hinsichtlich der theologischen Implikationen der
Ausbeutung der ökologischen Umwelt des enschen geförde WeTl-
den Das gleiche gilt für die theologischen Implikationen der kapitalisti-
Schen Struktur der Gesellschaft, weilche In der westlichen Welt ZUTr
Marginalisierung einer arbeitslosen und informationslosen Unterklasse
führt und In der en Walt strukturelle Armut verursacht, die Hunderte
Millionen Menschen den an des grunds treibt

dem Niveau der politischen Modernisierung sollte die etonung,
die die Kirche ad extra auf den Wert der Demokratie und Menschen-
rechte legt ad intra ritisch untersucht und betrachtet werden DIies gilt
VOT allem für die Position der rau und weiter für das eC auf Vereinti-
GgUunNndGg, aurf Publikation und freie Wahl Von Lebensstand und der Form
des Zusammenlebens.
Auf dem Niveau der SOZlalen Modernisierung Nı mr  r  RS Aufgabe der Theo-
oglie, die dort wirksamen Prozesse Zur Anfüllung des Vakuums des
ftehlenden Mittelfeldes TIUSC e  eite E| kann eINe Trans-
formation der lele der bestehenden Säule und der Legitimation dieser
lele In befreiungstheologischer Perspektive gedacht werden Eine sSol-
che Transformation bedeutet NIC [1UT inhaltlich theologische, sondern
uch strategisc und organisatorisch theologische Arbeit So en
verschliedene Forscher die Idee ZUur Entwicklung einer konfesslionellen
öÖkologischen Säule präsentiert. Wenn eINe aC gIibt, die UunNns die
Untersuchungen über Säulung und Entsäulung gelehrt en annn ist

estimm die Notwendigkeit ZUr Entwicklung gut organısierter,
zweckmäßiger und einflußreicher Netzwerke hne diese Netzwerke
omm die befreiungstheologische Transformation NIC zustiande:; und
auch nIC die MeUe öÖkologische Säule enn Urc Artikel, die
Schreibtisch verfaßt werden, äandert sich die ealna nicht!
Schließlic die kulturelle Modernisierung. eIner Meinung nach stellt
die schwerste Obstruktion des TIUNSC konstruktiven Dialogs mIt der
kulturellen Modernisierung der Fundamentalismus dar. Der Unda-
mentallsmus Ist als Reaktion auf die Modernisierung sehen und ZWarTrT
als Anti-Modernisierung. Fr ist gekennzeichnet Urc eiınen offensiven
Anti-Intellektualismus, der sich eine offene Verarbeitung der
robleme und ONTIKTE, die die moderne Kultur für den christlichen
Glauben In DetO hat, ehrt Fr beinhaltet en intellektuelles Verbot des
Denkens Ihrerseits sollte eine westeuropäische Befreiungstheologie
klar machen, WIEe 100% eligion und 100% atlo miteinander VeTr-
einbaren SInd und einander brauchen, VOT allem in der Dogmatik,
der der Spiritualität und der Pastoraltheologie.
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Gesellschaftliche Hzw. kirchliche Dienstlieistung

DIie Termini gesellschaftliche DZW. kirchliche Dienstleistung KönNnen
Mißverständnissen führen, wenn man meint, andele siıch hlier
unverbindliche Dienste der theologischen aKulta der PraxIis. Im
Gegentell, geht systematische ege der strukturellen Relation
mit der gesellschaftlichen DZW kirchlichen Basis der theologischen

selbst und ihrem Streben nach Befreiungstheologie ES
andelt sich eın zentrales Führungsproblem
Wenn [MNar5 die theologische ulta' und das kirchliche und pastorale
en einander nanhner nn ausgehend Von eIner entwickelnden
westeuropäischen Befreiungstheologtlie, ann kannn dies nIC der zufäl-
Igen und Ku  rstigen Initiatiıve einzelner Personen und Gruppen Uüber-
assen werden, sondern muß en zusammenhängender Entwick-
|ungsplan aufgestellt und ausgeführt werden ] mussen die Pla-
nungsziele einerseilts und die Bedingu enen sSIEe In der Pra-
XIS miteinander In Verbindung gebrac werden sollen, andererselts
adäquat aufeinander bezogen werden Was WIr In jedem Fall Aaus den
vergangenen dreißig Jahren niederländischer Kirchengeschichte Ye6-
ern aben, Ist, da das Formulieren Von UÜtopien eicht kollektiver
und Gruppen uphorie ührt Wenn die widerspenstige empirische Ke
alıtät der Kirche NnIC miteinkalkuliert ird (SO wWIe die der Gesellschaft,

der sSIE gehört) gibt früher Oder später große Enttäuschungen
(vgal Goddijn 19 Simons/Winkler 1987
Der gemeinte Dastorale Entwicklungsplan MmMUu Urc die aktıve
Zusammenarbeit zwischen asioren und aktiven Kernmitgliedern el-
nerseIlls und Vertretern der theologischen andererselts
stande kommen Ich möchte die Idee der 'eglises Dllots‘ aus den sech-
ziger Jahren In Erinnerung rufen, die pilot parishes’, die Experimentier-
Pfarreien, WOTUr der amalige Bischof de Vet Von\n Breda In den Nieder-
anden eftig plädiert nat (Van der Ven 1985) Ich möchte hier eIn PIäa-
oyer halten, eiınen pastoralen Entwicklungsplan aufzustellen und
MM mit SEeCNS Pfarreien aus der Region, In der sich uch die
theologische akKulta efndel, auszuführen: zwel Pfarreien auf dem
flachen Land In halbstädtischen eDieien und In großen Städten MO-
dernisierung und Urbanisierung hangen Immer sStiar'! zusammen

Schluß

Ich bın mır bewüßt‚ da ljese Vorstellungen weilt eichen Sie stellen
einen Versuch dar, langtfristi über eIne gesellschaftliche DZW
kirchliche Aasıls für eINe westeuropäische Befreiungstheologie
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nachzudenken Ich hoffe da die raglas dieser Vorschläge die
Tragfähigkeit der theologischen akKulta NIC allzusehr elasie
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